
Eine Ampel reguliert den Einlass 
Förderverein Die Ehrenamtlichen haben ordentlich geschafft: Am kommenden Samstag kann das Freibad in Entringen 

unter Corona-Bedingungen öffnen. Demnächst beginnt auch ein Schwimmkurs für Kinder. Von Andreas Straub 

as Wasser ist schon in 
den Becken, der Rasen 
frisch gemäht. Eine ka- 
putte Pumpe wurde kurz- 

fristig repariert. Und das Wetter 
spielt mit Sonnenschein und wär- 
meren Temperaturen jetzt auch 
endlich mit. Nach der Pause im 
letzten Jahr öffnet das Entringer 
Freibad kommenden Samstag 
unter Corona-Bedingungen. Vor- 
aussetzung für die zahlenmäßig 
begrenzten Gäste ist ein Impf- 
oder Genesungsnachweis oder ein 
aktueller, negativer Corona- 
Schnelltest. 

„Wir waren die letzten Wochen 
damit beschäftigt, das Bad wieder 
aufzubekommen“, sagt Andreas 
Schmitz, Vorstand des Förderver- 
eins Freibad Ammerbuch. Er hat 
mit anderen Ehrenamtlichen dem 
TAGBLATT am vergangenen 
Samstag den Stand der Vorberei- 
tungen erläutert. Veranstaltungen 
seien für dieses Jahr noch nicht 
geplant. Im vergangenen Jahr 
nutzten die Entringer das leere 
Schwimmbecken für Konzerte 
und Lesungen. 

Zusammen mit der Gemeinde 
Ammerbuch sei für dieses Jahr 
ein umfassendes Hygienekonzept 
entwickelt worden, berichtet Ver- 
einskassier Reinhard Rubow. Die 
Ehrenamtlichen für den Kassen- 
dienst in Schichten sind bereit. In- 
zwischen gibt es sogar wieder 
zwei Fachangestellte für Bäderbe- 
triebe, nachdem eine Stelle lange 
nicht besetzt werden konnte. 

Eine neue Hütte gebaut 

Der im Oktober des vergangenen 
Jahres gegründete Förderverein 
hat bereits über 250 Mitglieder. 
Neben Leistungsverbesserungen 
und sportlichen Angeboten soll er 
dazu beitragen, die Kosten des 
Freibads für die Gemeinde Am- 
merbuch in Grenzen zu halten. 

Ganz neu angeschafft hat die 
Gemeinde einen Aufsitzrasenmä- 
her. „Den könnten wir bestimmt an 
Männer für 10 Euro pro Stunde ver- 
mieten“, witzelt Schmitz. Tatsäch- 
lich nutzen ihn ehrenamtlich Akti- 
ve, um den Freibadrasen zu pfle- 
gen. Sie schneiden auch die He- 
cken und kümmern sich um fast al- 
les, was handwerklich anfällt. 

Jüngst haben Otto Bühler, Peter 
Kusterer, Stefan Ruthardt, Walter 
Schneck und Bernd Benkelmann 
zum Beispiel eine Hütte gebaut. 
Die alte, defekte Tischtennisplat- 
te links vom Becken haben sie da- 
für abgebaut und sie mit einer 
weiteren kaputten Platte wieder 
zu einer funktionierenden Platte 
hergerichtet und woanders aufge- 
stellt. „Die Betonplatte auf dem 
Boden war deshalb schon da“, be- 
richtet Otto Bühler. Er fertigte ei- 
ne Skizze an und bestellte das Ma- 

  

  

Links steht die neu erbaute Hütte für Vereinsmaterial und Gerätschaften. Am bereits gefüllten Becken stehen Peter Kusterer, Otto Bühler, 

Andreas Schmitz mit Tochter Annika und Reinhard Rubow (von links nach rechts). 

terial, das aus Spenden finanziert 
wurde, Ursprünglich sei ein Holz- 
bau geplant gewesen, da ist Mate- 
rial aber gerade knapp. „Aus Stein 
ist sie außerdem massiver“, so 
Bühler. „Wir haben viermal rich- 
tig geschafft, dann war die Hütte 
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mal richtig 
geschafft, dann war 

die Hütte fertig. 
Peter Kusterer, Förderverein 
Freibad Ammerbuch 

fertig“, sagt Kusterer. Nur zwei 
Wochen brauchten die ehrenamt- 
lich tätigen Männer insgesamt. 
Untergestellt werden soll in der 
Hütte der Rasenmäher, außerdem 
Werkzeuge und Vereinsmaterial 
für Schwimmkurse. In Zusam- 
menarbeit mit der Tübinger Initi- 
ative „Schwimmen für alle Kin- 
der“ werden ab Dienstag nächster 
Woche auch die ersten Anfänger- 
kurse angeboten. „Wir haben da- 
für schon über 40 Anmeldungen“, 
berichtete Rubow. 

Die öffentliche Nutzung ist zu- 
nächst mit einer Ampel reguliert, 
die auch über die Internetseite 
des Fördervereins einsehbar ist. 
„Niemand soll umsonst zum Frei- 

bad fahren“, sagte Rubow. Mit 
Voranmeldungen zu arbeiten, sei 
zu aufwändig. „Die Pandemie 
stellt viele Herausforderungen an 
die Betriebsleitung, an die Ge- 
meindeverwaltung Ammerbuch 
als Badbetreiber wie auch an die 
Badegäste“, so Rubow. 

Mit weiter sinkenden Werten 
der Inzidenz stünden alle Zeichen 
auf Sommer, Sonne und einem 
Sprung ins kühle Nass. „Die wun- 
derbare Lage des Freibads am 
Schönbuch lädt zum Schwimm- 
sport und zur Erfrischung ein. 
Wir freuen uns, dass es nun wie- 
der losgeht“, so Bürgermeisterin 
Christel Halm. 

Inzidenz muss unter 100 bleiben 

Die Gemeindeverwaltung hat 
Höchstgrenzen für drei täglich 
angebotene Zeitfenster festgelegt: 
Von 10 bis 13 Uhr sind 100 Besu- 
cher erlaubt, von 13.30 bis 16.30 
Uhr sind es 130, von 17 Uhr bis 
zum Betriebsschluss um 20 Uhr 
wieder 100. In den Pausen zwi- 
schen den Zeitfenstern werden 
Reinigungs- und Desinfektionsar- 
beiten erledigt. In diesem Zeit- 
raum sind keine Badegäste im 
Freibad zugelassen. 

Eintrittskarten können am 
Freibad jeweils für eines der Zeit- 
fenster gekauft werden, eine 
Kombinationsbuchung für meh- 
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rere Fenster geht nicht. Saison- 
karten werden nicht angeboten, 
als Alternative können Zehner- 
karten gekauft werden. Die Prei- 
se bleiben unverändert. 

Die Freibad-Öffnung ist nach 
der Corona-Verordnung vom 13. 
Mai nur bei einer Inzidenz von 
unter 100 pro 100 000 Einwohner 
im Landkreis Tübingen zulässig. 
Zur Kontaktverfolgung ist an der 
Freibad-Kasse die Hinterlegung 
der üblichen persönlichen Da- 
ten notwendig. Das 25-Meter- 
Schwimmerbecken und auch das 
Nichtschwimmerbecken sind ge- 

chend Abstand zu finden, steht 
die weitläufige Liegefläche voll- 
ständig zur Verfügung. Der 
Kleinkinder-Planschbereich wird 
jedoch erst nach Fertigstellung 
geöffnet. Sämtliche Sportflächen 
und auch die Kinderspielplätze 
können unter Wahrung der Hy- 
giene- und Abstandsregeln be- 
nutzt werden, die Eltern haben 
Aufsichtspflicht. 

Die Bücherausleihe und die 
Ausleihe von Spiel-und Sportge- 
räten ist aus Hygienegründen 
nicht möglich. Aber es gibt noch 
eine gute Nachricht: Der Kiosk 

öffnet. Um einen Platz mit ausrei- hat geöffnet. 

  

Weiteres Testzentrum in Entringen eingerichtet 

Zusammen mit dem 
DRK hat die Gemeinde 
Ammerbuch zusätzlich 
zur Apotheke am Bahn- 
hof in Pfäffingen eine 
Teststation in Entringen 
im alten Notariat (hin- 
ter der Linden-Apothe- 

ke) eingerichtet. Dort 

kann sich jeder Bürger 
montags, mittwochs 
und freitags von 11 bis 
12.30 Uhr und diens- 
tags, donnerstags und 
samstags von 14 bis 

15.30 Uhr sowie sonn- 

und feiertags von 9 bis 
10.30 Uhr und von 14 bis 
15.30 Uhr kostenlos tes- 
ten lassen. Die Termin- 
reservierung ist unter 

www.Schnelltest.DRK- 
Ammerbuch.de mög- 

lich. Terminvereinbarun- 
gen in Pfäffingen sind 
direkt bei der Apotheke 

am Bahnhof unter Tele- 
fon 070 73/6259 mög- 
lich. Für Freibadbesu- 
cher gibt es einen QR- 

Code. Bis sie von der 
Teststation zum Freibad 
kommen, soll das hof- 
fentlich negative Tester- 
gebnis vorliegen und 
automatisch hinterlegt 
sein. „Alles ist auch mit 
Papier möglich”, betont 

Reinhard Rubow. Für 
Kinder sollen die bereits 

in der Schule vorgenom- 
menen Tests ausrei- 
chen. „Sie müssen sich 
nicht nochmal testen 
lassen“

Gerd Müller
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